Allgemeine Geschäftsbedingungen

Hermann Schmidt Medizinische Geräte und Zubehör GmbH, Benrader Straße 66, 47918 Tönisvorst

04/2004

I. Allgemeines
Unsere Angebote sind freibleibend.

Mit der Bestellung der Ware erklärt der Auftraggeber verbindlich, die Ware erwerben zu wollen. Sämtliche Bestellungen, auch mündlich, fernmündlich und Bestellungen auf elektronischem Wege, sind von uns erst angenommen, wenn und soweit wir sie schriftlich bestätigen oder ihnen durch Übersendung der Ware und der Rechnung entsprechen. Bestellt der Auftraggeber die Ware auf elektronischem Wege, werden wir den Zugang der Bestellung unverzüglich bestätigen. Die Zugangsbestätigung stellt noch keine verbindliche Annahme der Bestellung dar. Die Zugangsbestätigung kann mit der Annahmeerklärung verbunden werden.

Sofern der Auftraggeber die Ware auf elektronischem Wege bestellt, wird der Vertragstext von uns gespeichert und dem Auftraggeber auf  Verlangen und nebst  den vorliegenden AGB per E-mail zugesandt.

Allen Vereinbarungen und Angaben liegen unsere Bedingungen zugrunde. Sie werden durch Auftragserteilung oder Annahme der Lieferung anerkannt. Abweichende Bedingungen des Auftraggebers, die wir nicht ausdrücklich schriftlich anerkennen, sind für uns unverbindlich, auch wenn wir ihnen nicht ausdrücklich widersprechen. Änderungen und Ergänzungen zu diesen Bedingungen, einschließlich dieser Klausel, bedürfen der Schriftform.

II. Aufträge

Unsere Auftragsbestätigung ist maßgebend für Vertragsinhalt und Liefer- / Leistungsumfang. Reservierungen gelten als Abrufaufträge und sind mit der Auftragsbestätigung für den Auftraggeber bindend.

III. Vertragsabschluß und Lieferung

Der Vertragsabschluß erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer. Dies gilt nur für den Fall, dass die Nichtlieferung nicht durch uns zu vertreten ist, insbesondere bei Abschluss eines kongruenten Deckungsgeschäftes mit unserem Zulieferer. Der Auftraggeber wird über die Nichtverfügbarkeit der Leistung unverzüglich informiert. Die Gegenleistung wird unverzüglich zurückerstattet. 

Warenbeschreibungen, Abbildungen und Zeichnungen in Prospekten und Unterlagen u. Ä., sind nur annähernd und nicht im Rechtssinne verbindlich, soweit nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet.

Veränderungen und Verbesserrungen im Rahmen der technischen Weiterentwicklung behalten wir uns vor. Dies gilt auch für die Änderung und Verbesserung, die im Rahmen eines Dauerschuldverhältnisses nach Vertragsabschluss erfolgen.

IV. Preise  
Preise verstehen sich rein netto in EURO, nach unserer Wahl ab Werk oder Verkaufs- bzw. Lagerraum, Tönisvorst. Sie schließen Verpackung Porto, Fracht, Versicherung sowie sonstige Nebenkosten und die zum Zeitpunkt der Lieferung gültige Umsatzsteuer nicht mit ein. Die Umsatzsteuer wird im Angebot ausgewiesen. Es ist der jeweils bei Lieferung gültige Umsatzsteuersatz maßgeblich, es sei denn, der Auftraggeber ist weder Kaufmann noch juristische Person des öffentlichen Rechts. Bei Kaufleuten und juristischen Personen des öffentlichen Rechts gilt der am Tag der Lieferung gültige Listenpreis. Wir behalten uns auch auf jeden Fall das Recht vor, unsere Preise angemessen zu ändern, wenn nach Abschluss des Vertrages Kostensenkungen, oder Kostenerhöhungen aufgrund von Tarifabschlüssen, oder Materialpreissteigerungen eintreten. Diese werden wir dem Auftraggeber auf Verlangen nachweisen.

Ist der Auftraggeber weder Kaufmann, noch juristische Person des öffentlichen Rechts, kommen Preiserhöhungen vor Ablauf  von 4 Monaten nach der Bestellung nicht in Betracht; in diesem Fall gilt der zur Zeit der Bestellung vereinbarte Preis. Ist der Auftraggeber weder Kaufmann noch juristische Person

des öffentlichen Rechts, ist er zudem berechtigt, von dem Vertrag zurückzutreten, soweit eine Preiserhöhung von mehr als 5% eintritt.

V. Lieferfrist   

Unsere Leistungs-/Lieferfristen beginnen mit dem Datum der Auftragsbestätigung. Wir sind zu Teillieferungen in zumutbarem Umfang berechtigt. Sie gelten als selbstständige Leistungen. Sind wir mit der Lieferung in Verzug, so kann der Auftraggeber unter der Voraussetzung des §323 BGB vom Vertrag zurücktreten. Der Rücktritt muss unverzüglich und schriftlich erfolgen. Unvorhersehbare  Ereignisse, höhere Gewalt und Lieferstörungen bei Zulieferern, befreien uns für die Dauer ihrer Auswirkung in jedem Fall von der Leistungspflicht. Der höheren Gewalt stehen Streiks, Aussperrung und sonstige Umstände gleich, die uns die Lieferung erschweren, oder sonst unmöglich machen, ohne dass wir diese Ereignisse oder Umstände zu vertreten haben, und zwar einerlei, ob sie bei uns oder einem Unterlieferanten eintreten. Auf die hier genannten Umstände können wir uns nur berufen, wenn wir den Auftraggeber unverzüglich benachrichtigt haben.
Wird die Lieferung oder Leistung aus den vorstehenden Gründen unmöglich, werden wir von der Lieferverpflichtung frei. Verlängert sich in den genannten Fällen die Lieferzeit, oder werden wir von der Lieferverpflichtung frei, so entfallen etwaige, hieraus abgeleitete  Rücktrittsrechte und Schadensersatzansprüche des Auftraggebers. Die vorstehend bezeichneten Umstände sind im Geschäftsverkehr mit  Kaufleuten auch dann nicht von uns zu vertreten, wenn sie während eines bereits vorliegenden Verzuges entstehen.

VI. Gefahrenübergang

Die Versandgefahr geht mit dem Verlassen unserer Firma auf den Auftraggeber über. Ware, die der Auftraggeber vereinbarungsgemäß bei uns abzuholen hat, wird auf Gefahr des Auftraggebers aufbewahrt, sobald dem Auftraggeber Abholbereitschaft mitgeteilt worden ist. Mangels besonderer Anweisung steht es uns frei, unter Beachtung handelsüblicher Sorgfalt, Versandart und Versandweg zu bestimmen, ohne damit für billigste und schnellste Versendung zu haften.

Sendungen werden zu Lasten des Auftraggebers versichert, es sei denn der Auftraggeber erklärt ausdrücklich, dass er hierauf verzichtet.

VII. Zahlungen

Der Auftraggeber verpflichtet sich, nach Erhalt der Ware innerhalb von 30 Tagen den Kaufpreis zu zahlen. Maßgeblich ist der Eingang des Rechnungsbetrages auf unseren Konten. Nach Ablauf dieser Frist kommt der Auftraggeber in Zahlungsverzug. Bei Eingang des Rechnungsbetrages innerhalb von zehn Tagen ab Rechnungsdatum, gewähren wir 2 % Skonto. Die Gewährung von Skonto ist davon abhängig, dass alle früheren Rechnungen beglichen sind. Auf Reparaturen und Instandsetzungen wird kein Skontoabzug gewährt, diese sind innerhalb von 14 Tagen netto Kasse zu entrichten. Kaufleute und juristische Personen des öffentlichen Rechts haben während des Zahlungsverzuges die Geldschuld in Höhe von 8% Punkten p. A. über dem Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank zu verzinsen. § 288 Absatz 2 in Verbindung mit § 247 BGB. Für Auftraggeber die Verbraucher im Sinne des § 13 BGB sind, beträgt der Verzugszins 4 % Punkte p. A. über dem Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank; § 288 Absatz 1in Verbindung mit § 247 BGB. Gegenüber Kaufleuten und juristischen Personen des öffentlichen Rechts, bleibt uns der Nachweis und die Geltendmachung, eines höheren Verzugsschadens vorbehalten.

Dem Auftraggeber bleibt der Nachweis eines geringeren Schadens unbenommen. Diskontspesen, Wechselsteuer und Verzugszinsen sind sofort zu zahlen. Alle derartigen Spesen gehen zu Lasten des Auftraggebers. Gegen unsere fälligen Zahlungsansprüche, kann nur mit uns anerkannten oder rechtskräftig festgestellten Forderungen aufgerechnet werden. Der Auftraggeber  kann ein Zurückbehaltungsrecht nur dann ausüben, wenn sein Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht. Wir behalten uns vor, Forderungen an Dritte abzutreten.    

VIII. Zahlungsverzug

Ist der Auftraggeber mit einer Zahlung im Verzug, oder hat er nach Vertragsabschluß seine Zahlungen eingestellt, oder treten Tatsachen ein, die einer Zahlungseinstellung gleich zuachten sind, so sind wir vorbehaltlich unserer sonstigen Rechte befugt, Vorauszahlungen, oder Sicherheitsleistungen zu verlangen. Weitergehende Rechte bleiben hiervon unberührt.

IX. Eigentumsvorbehalt  
Bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises sowie zur Bezahlung aller vorangegangenen Warenlieferungen innerhalb der Geschäftverbindung einschließlich aller Nebenforderungen (bei Zahlung durch Scheck oder Wechsel bis zur Scheck oder Wechseleinlösung) bleiben die gelieferten Waren unsere Eigentum. Bei Lieferverträgen mit Kaufleuten oder juristischen Personen des öffentlichen Rechts, behalten wir uns das Eigentum vor, bis zur vollständigen Begleichung aller Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung. Der Auftraggeber ist in Höhe  des Wertes solcher Waren, bis zum Übergang des Eigentums nicht berechtigt, die Ware an Dritte zu verpfänden oder zur Sicherheit zu übergeben.   

Soweit  der Auftraggeber sie verarbeitet oder umbildet, gelten wir als Hersteller, im Sinne des § 950 BGB und erwerben das Eigentum bzw. Miteigentum an den Zwischen- oder Enderzeugnissen. Bei Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder Vermengung der Vorbehaltsware mit anderen nicht uns gehörenden Waren, steht uns der entstehende Miteigentumsanteil an der neuen Sache, im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zu der übrigen verarbeiteten Ware, zum Zeitpunkt der Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder Vermengung zu. Insofern der Auftraggeber nicht Eigentümer oder lediglich Miteigentümer ist, verwahrt er die Sache unentgeltlich für uns. 
Kaufleute ermächtigen wir widerruflich zur Weiterveräußerung im gewöhnlichen Geschäftsverkehr. Der Auftraggeber ist verpflichtet, seinen Abnehmern unseren Eigentumsvorbehalt aufzuerlegen. Wir ermächtigen den Auftraggeber widerruflich, die uns abgetretnen Forderungen im eigenen Namen für unsere  Rechnung einzuziehen, solange er seine Zahlungsverpflichtung einhält. Der uns zustehende Erlös ist unverzüglich an uns abzuführen. Der Auftraggeber darf die Forderung nicht in ein Kontokorrentverhältnis mit seinem Abnehmer aufnehmen. 
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Der Auftraggeber ist weiter verpflichtet, uns jederzeit Auskunft über seine Schuldner und sie Höhe der auf uns übergegangenen Forderungen zu erteilen. Auf Verlangen hat der Auftraggeber die Abtretung seinem Abnehmer bekannt zugeben und an allen Maßnahmen mitzuwirken, die zur Sicherung unserer Rechte erforderlich sind. Wir sind berechtigt, dem uns auf Verlangen zu benennenden Dritten, von dem Übergang selbst Mitteilung zu machen und selbst Anweisung zu erteilen. Der Auftraggeber hat uns etwaige Zugriffe Dritter auf die unter  Eigentumsvorbehalt gelieferten Waren oder auf die abgetretenen Forderungen, etwa im Falle der Pfändung, sowie etwaiger Beschädigung oder die Vernichtung der Ware,      unverzüglich mitzuteilen. Einen Besitzwechsel der Vorbehaltsware hat uns der Auftraggeber unverzüglich      mitzuteilen. Das Eigentumsrecht hat auch Gültigkeit dem Spediteur gegenüber, dem die Waren auf Antrag des Auftraggebers oder auf unser Verlangen hin übergeben werden.

Die unter Eigentumsvorbehalt stehende Ware ist sachgemäß zu behandeln und vom Auftraggeber auf seine Kosten, gegen Feuer, Einbruchdiebstahl und Wasserschaden zu versichern. In Schadensfällen entstehende Versicherungsansprüche sind an uns abzutreten. Wenn die durch den Eigentumsvorbehalt bestehende Sicherung die zu sichernde offene Forderung um 20% übersteigt, werden wir auf Verlangen voll bezahlte Lieferungen nach unserer Wahl freigeben.  Verbraucher im Sinne des § 13 BGB, dürfen über die Vorbehaltsware nicht verfügen. Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Auftraggebers, oder bei Verletzung vorstehend genannter Pflichten, vom Vertrag zurückzutreten und die Ware herauszuverlangen.

X.  Mängelrügen  

Ist der Auftraggeber Kaufmann oder juristische Person des öffentlichen Rechts, so hat er uns offensichtliche Mängel innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach Empfang der Ware schriftlich mitzuteilen. Andernfalls ist die Geltendmachung eines Gewährleistungsanspruches ausgeschlossen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung. Den Auftraggeber trifft die volle Beweislast für sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für den Mangel selbst, für den Zeitpunkt des Mangels und die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge. Ist der Auftraggeber Verbraucher, muss er uns innerhalb einer Frist von zwei Monaten nach dem Zeitpunkt, zu dem der vertragswidrige Zustand festgestellt wurde, über offensichtliche Mängel schriftlich unterrichten. Maßgeblich für die Wahrung der Frist, ist der Zugang der Unterrichtung bei uns.

Unterlässt der Auftraggeber diese Unterrichtung, erlöschen die Gewährleistungsrechte zwei Monate nach Feststellung des Mangels. Dies gilt nicht bei Arglist des Verkäufers. Die Beweislast für den Zeitpunkt der Feststellung des Mangels trifft den Auftraggeber. Wurde der Auftraggeber durch unzutreffende Aussagen des Herstellers zum Kauf der Ware bewogen, trifft Ihn für seine Kaufentscheidung die Beweislast.

XI. Haftung für Mängel

Wir leisten Gewähr für die vertragsgemäße Beschaffenheit unserer Waren im Zeitpunkt des Gefahrenüberganges. Ist der Auftraggeber Kaufmann oder juristische Person des öffentlichen Rechts, beträgt die Gewährleistungsfrist ein Jahr, ab Ablieferung der Ware. Ist der Auftraggeber Verbraucher im Sinne von § 13 BGB, beträgt die Verjährungsfrist für Gewährleistungsansprüche zwei Jahre ab Ablieferung der Ware. Ist der Auftraggeber juristische Person des öffentlichen Rechts leisten wir für Mängel der Ware, zunächst nach unserer Wahl Gewähr durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung. Ist der Auftraggeber Verbraucher im Sinne § 13 BGB, so hat er zunächst die Wahl, ob die Nacherfüllung durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung erfolgen soll. Wir sind jedoch berechtigt, die Art der gewählten Nacherfüllung zu verweigern, wenn sie nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich ist und die andere Art der Nacherfüllung ohne erhebliche Nachteile für den Auftraggeber bleibt. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Auftraggeber grundsätzlich, nach seiner Wahl, Herabsetzung der Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des Vertrages (Rücktritt) verlangen. Bei einer nur geringfügigen Vertragswidrigkeit, insbesondere bei geringfügigen Mängeln, steht dem Auftraggeber jedoch kein Rücktrittsrecht zu. Wählt der Auftraggeber wegen eines Rechts - oder Sachmangels nach gescheiterter Nacherfüllung den Rücktritt vom Vertrag steht ihm daneben kein Schadensersatzanspruch wegen des Mangels zu. Untersuchung, Nachbesserung oder sonstige Bemühungen unsererseits, trotz verspäteter Rüge, bedeuten nicht Verzicht auf den Verspätungseinwand. Entsprechendes gilt formgerechter oder unvollständiger Rüge. Die Gewährleistungshaftung gilt nicht für normale Abnutzung, ferner insbesondere nicht für Mängel oder Schäden, die nach Gefahrenübergang dadurch verursacht sind, dass die Ware vom Auftrageber fehlerhaft oder nachlässig behandelt wurden oder von Personen die wir dazu nicht autorisiert hatten, Eingriffe oder Veränderungen an Produkten vorgenommen, Teile ausgewechselt oder verbraucht oder Materialien verwendet wurden, die nicht der Originalspezifikationen entsprechen. Ist der Auftraggeber Kaufmann oder juristische Person des öffentlichen Rechts, gilt als Beschaffenheit der Ware, grundsätzlich nur unsere Produktbeschreibung bzw. die des Herstellers als vereinbart. Öffentliche Äußerungen, Anpreisungen, oder Werbung, stellen daneben keine vertragsgemäße Beschaffenheitsangabe der Ware dar.  
Garantien im Rechtsinne erhält der Auftraggeber durch uns nicht, Hersteller-Garantien bleiben hiervon unberührt. Wenn Nachbesserung, oder Ersatzlieferung durch das Verhalten des Auftraggebers, insbesondere durch die vorgenannte Umstände verhindert oder nicht nur unwesentlich erschwert sind, entfallen sie in jedem Fall  und damit auch weitergehende Gewährleistungsansprüche.
Für alle nicht durch uns hergestellten Erzeugnisse wird eine Mängelhaftung nicht übernommen. Wir erklären uns jedoch bereit, eigene Ansprüche gegen den Hersteller oder den Lieferanten an unseren Auftraggeber abzutreten. Auf Verlangen werden wir jederzeit dem Auftraggeber unsere Ansprüche gegenüber dem Hersteller oder unserem Lieferanten offen legen. Unsere Gewährleistungspflichten bestehen jedoch fort, wenn die Gewährleistungsansprüche gegen den Hersteller oder Lieferanten dem Umfang nach nicht denen in diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen Gewährleistungsverpflichtungen entsprechen. Auftraggeber, die weder Kaufleute, noch juristische Personen des öffentlichen Rechts sind, haben nach erfolgloser, außergerichtlicher Inanspruchnahme des Herstellers oder unseren Lieferanten Gewährleistungsrechte, wie bei unseren eigenen Produkten. Eine Rücksendung von beanstandeten Waren, ist nur mit unserem schriftlichen Einverständnis zulässig. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten und juristischen Personen des öffentlichen Rechts sind die Frachtkosten vom Auftraggeber vorzulegen. Eine Erstattung findet nur im Falle einer berechtigten Mängelrüge statt. Hinsichtlich unserer, dem natürlichen Verfall ausgesetzten Produkte (als solche sind diese mit einem Verfalldatum gekennzeichnet), kann eine Gewährleistung nur im Rahmen ihrer technischen Lebensdauer gewährt werden.                    
 Alle Angaben und Daten zu unseren Waren und Leistungen, insbesondere eine Bezugnahme auf  ISO oder DIN Normen, beinhaltet grundsätzlich nur die nähere Warenbeschreibung und begründen keine Zusicherung. Schadenseratzansprüche für Mängelfolgeschäden, sind auf Schäden begrenzt, gegen die die Zusicherung schützen sollte. Die Haftung nach den Grundsätzen der positiven Vertragsverletzung, im Rahmen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen,  bleibt unberührt.       
XII. Haftungsbeschränkungen

Der Auftraggeber verpflichtet sich, alle einschlägigen Regeln betreffend Behandlung und Lagerung der Ware, sowie alle Sicherheits- und gesetzlichen Vorschriften (insbesondere Arzneimittelgesetz, Medizinproduktegesetz und Gerätesicherheitsgesetz) und die Bestimmungen über Kennzeichnungen, Verfallzeit und Werbung einzuhalten. Die Ware darf nur in der Originalverpackung mit den Originalaufdruck und Originalverpackungsbeilagen weitergegeben werden. Gegenüber Auftraggebern, die Kaufmann oder juristische Personen des öffentlichen Rechts sind, haften wir bei leicht fahrlässiger Verletzung unwesentlicher Vertragspflichten nicht. Im Übrigen beschränkt sich unsere Haftung bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen auf den nach der Art der Ware vorhersehbaren, vertragstypischen, unmittelbaren Durchschnittsschaden. Diese Grundsätze gelten auch bei leicht Fahrlässiger Pflichtverletzung unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen.

Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen betreffen nicht Ansprüche des Auftraggebers, die aus der Produkthaftung resultieren. Weiter gelten die Haftungsbeschränkungen bei uns zurechenbaren Körper- und Gesundheitsschäden oder bei Verlust des Lebens des Auftraggebers. Schadensersatzansprüche des Auftraggebers wegen eines Mangels, verjähren nach einem Jahr nach Auslieferung der Ware. Dies gilt nicht, wenn uns grob Fahrlässiges Verhalten nachzuweisen ist. Für grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz von Mitarbeitern oder Beauftragten, die nicht Organe oder leitende Angestellte von uns sind, ist unsere gesamt Haftung auf solche Schäden und einen solchen Schadensumfang begrenzt, dessen Eintritt  wir nach den bei Vertragsabschluß bekannten Umständen vorhersehen konnten. Die sind 250.000 € für Körperschäden. Soweit die Haftung auf die bei Vertragsabschluss bekannten Umstände begrenzt ist, besteht auch keine Haftung für mittelbare Schäden, Mangelfolgeschäden, oder entgangenen Gewinn. Unsere Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz, dem Arzneimittelgesetz, dem Medizinproduktegesetz, sowie weitere nicht abdingbare Haftungsvorschriften sowie unsere Haftung für das Fehlen zugesicherter Eigenschaften bleiben unberührt. 
XIII. Rückruf
Wir können Ware zurückrufen, oder Auslieferungen stoppen, wenn diese zur Untersuchung von vermuteten Fabrikationsfehlern notwendig werden sollte. Der Auftraggeber ist verpflichtet, die Ware auf einen solchen Rückruf hin unverzüglich herauszugeben, oder uns über den Verbleib zu informieren. Ansprüche aus den Abschnitten X und XI bleiben unberührt.

XIV. Teilunwirksamkeit

Sind oder werden einzelne Bestimmungen des Vertrages mit dem Auftraggeber, einschließlich dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen, ganz oder teilweise unwirksam, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Unwirksame Teile sind so zu ersetzen, dass der ursprüngliche Zweck, soweit als möglich, erhalten bleibt. Wird durch die Vertragspartner keine Einigung erzielt, so gelten die §§ 315, 316 BGB.

XV. Gerichtsstand 

Ausschließlicher  Erfüllungsort für alle unsere Geschäftsbeziehungen, mit Kaufleuten und juristischen Personen/Sondervermögen des öffentlichen Rechts, sowie mit Personen die Ihren Sitz im Ausland haben, ist Tönisvorst. Gerichtsstand ist das Amtgericht Krefeld in erster Instanz das Landgericht Düsseldorf. 

Für die Rechtsbeziehung zur Firma Hermann Schmidt Medizinische Geräte und Zubehör GmbH, und auch für das Zustandekommen von Verträgen, gilt deutsches Inlandsrecht, unter Ausschluss des UN- Kaufrechts.     
